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mit den Zivildienstleistenden des Deutschen Roten Kreuzes 
in Kaiserslautern „Essen auf Rädern“ für kranke, behinderte 
oder alte Menschen. 
 
Von Montag bis Sonntag erhalten bedürftige Menschen 
einmal täglich warmes Essen, das Küchenmeister Wilhelm 
Klein aus der Kantine der Arbeitsagentur in Kaiserslautern 
herstellt. „Wir kochen täglich frische Produkte und achten auf 
Ausgewogenheit“, so Küchenmeister Klein. 
 
Gewählt werden kann zwischen einer Normalkost oder einer 
Diätkost die man dann mit Sonderwünschen kombinieren 
kann. So isst der eine keinen Fisch und der andere mag 
keine Nudeln, dann darf natürlich umgestellt und allen 
Wünschen gerecht werden. 
 
Seit 1974 wird „Essen auf Rädern“ angeboten. Früher noch 
von der Tagesstätte und dann von der Altengemeinde e. V.  
Die Zivildienstleistenden des Deutschen Roten Kreuzes und 
ein Fahrer der Altengemeinde fahren mit fünf Autos 
verschiedene Touren, so führt Tour eins über den 
Betzenberg und Tour zwei  zum Beispiel über Morlautern und 
Erlenbach. „Wir versorgen die alten Leute, dass sie nicht ins 
Heim müssen oder aus ihrer eigenen Wohnung. Es gibt ja 
viele, die sich nichts mehr kochen können und keine 
Großfamilien mehr haben, weil sie zum Beispiel alleinstehen 
sind“, erklärt Verwaltungsangestellte Inge Schule- Entrup. 
 
„Wir machen von Montag bis Samstag was wir können, 
finanziell wird es immer schwieriger, da das Benzin zu teuer 
wird und höhere Preise wollen wir nicht fordern, da einige 
Menschen auch nur zweimal die Woche Essen von uns 
erhalten“, fügt Schulze-Entrup noch hinzu. Circa 200 
Menschen werden die ganze Woche über täglich beliefert. 
Auf jeden Einzelnen davon wird eingegangen und allen 
Wünschen entsprochen. Egal ob das Essen püriert sein soll 
oder geschnitten, kein Dessert gewünscht wird oder einfach 
Sonderessen verlangt werden, möglich gemacht wird alles. 
 



Über die Essenslieferung hinaus sind zum Beispiel weitere 
sozial Dienstleistungen wie Einkaufs- und Getränkeservice, 
Beratungen bei Fragen oder aber Hilfe in verschiedenen 
Lebenslagen geboten. 
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